
INHALT 

VORWORT 

Liebe Kommilitoninnen, liebe Kommilitonen, 
„Willkommen im Studentenleben! Willkom-
men, in einer fremden, manchmal verwirrenden 
und komplizierten Welt, öfter aber spannenden 
und aufregenden, auf alle Fälle ganz und gar 
neuen Welt. Du wirst Geld beschaffen, Dich 
einrichten und zurechtfinden müssen. Du wirst 
neue Freunde finden und neue Erfahrungen ma-
chen. Nichts wird so sein wie bisher. ... Denn 
eines ist klar: Nach dem Examen ist der Spaß 
vorbei. Du musst natürlich nicht alles beim 
Wort nehmen – kein Student hat je sämtliche 
Dinge getan, von denen in diesem Heft die Rede 
ist. Solltest Du während des Studiums freilich 
mit keinem einzigen der Punkte in Berührung 
kommen, läuft irgendwas falsch. Im Normalfall 
wachst Du eines Tages auf und fragst Dich: 
Was ist nur aus der netten, unschuldigen Person 
geworden, die ich einmal war? Die Antwort 
findest Du auf den folgenden Seiten. Willkom-
men im Studentenleben.“1 

Viel Erfolg wünscht Euer DEFO 
1jetzt: Das Jugendmagazin ( ) der Süddeutschen Zeitung, 

Heft 19/2002 (Das Uniheft) 
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